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Berlin 23 Jan Der Kaiſer nahm heute r
Beſichtigung der Rekruten des 1 Garde Regiment Exs am
und frühſtückte darauf im Oſſizierskaſino des z v
begab ſich der Kaiſer nach Berlin zurück Aben t
Ritterſaale des Königlichen Schloſſes große Defilir

e der Kaiſerin, Frau GräfinDie Oberhofmeiſte rin tung ihres Vatersvon Brockdorff hat wegen ſchwerer Erprgn r at mit
Berlin für kurze Zeit verlaſſen müſſen de
i u Gräfin zu Eulenburg geb v AlvensL des Staatsminiſters Grafen zu Eulenburg
betraut

Die Sitzung des Reich stages
Berlin 23 Jan Der obligatoriſche Befähigungs

nachweis hat heute im Reichstage zum zweiten mal eine
Mehrheit gefunden wenigſtens konnte der Präſident r W
genommener Gegenprobe konſtatiren daß das Bureau einig r
daß die Mehrheit für den Antrag KropatſcheckJakobskötter un
nur die Minderheit gegen denſelben aufgeſtanden ſei Hätte
allerdings vorher eine Auszählung des Hauſes ſtattgefunden ſo
hätte ſich nicht entfernt eine beſchlußfähige Anweſenheitsziffer
ergeben es waren höchſtens 150 Mitglieder an der Abſtimmung
betheiligt und günſtigſten Falles waren 85 Stimmen für den
Antrag Kropatſcheck Mit der Minderheit ſtimmten gegen dieſen
Antrag die Freikonſervativen ſoweit ſich überſehen ließ ge
ſchloſſen desgleichen der Abg Graf Herbert v Bismarck
Die Mehrheit ſetzte ſich wiederum aus den Konſervativen dem
Centrum und den Polen zuſammen Die zweite Frage die
heute zur Entſcheidung kommen ſollte war diejenige der
Organiſation von Handwerkerkammern wie ſie in der
Interpellation Frhr v Heyl und Gen angeregt und in einem
Antrage Gamp und Gen gefordert war Dieſes Verlangen
fand eine große Mehrheit beſtehend aus der ganzen Rechten
dem Centrum und den Nationalliberalen Ehe man in die
Berathung des dritten Theiles der heute zur Berathung
geſtellten Jnitiativanträge ſchritt wurde vom Staatsſekretär
von Boetticher die Erklärung abgegeben daß die preußiſche
Regierung bereits die allerhöchſte Ermächtigung erlangt habe
betreffs der Neuregelung des Verhältniſſes der
Konſumvereine und Konſumanſtalten dem Bundes
rathe einen Geſetzentwurf vorzulegen der in kürzeſter Friſt
bereits an den Reichstag gelangen werde Daraufhin verzichteten
ſowohl die Abgg Dr Hammacher und Genoſſen deren Jnitiativ
Geſetzentwurf volle Verwirklichung in der verſprochenen Re
gierungsvorlage finden dürfte als die Abgg Hitze und Genoſſen
Ctr und Zimmermann und Genoſſen Antiſ auf die Berathung

ihrer weitergehenden Anträge gleicher Art natürlich unter
dem Voabehalt daß ſie ihre nicht erfüllten Wünſche zur Re
gierungsvorlage nachträglich noch geltend machen würden Der
Abſtimmung über Befähigungsnachweis und Haudwerkerkammern
war eine vierſtündige Debatte vorangegangen in der nach Lage
der Dinge Neues unmöglich vorgetragen werden konnte An der
Debatte nahmen die Abgg Metzner Ctr Lotze Antiſ und
Dr Kropatſcheck konſ als Befürworter
Schneider freiſ Vp und Kühn Soziald als Gegner des obli
gatoriſchen Befähigungsnachweiſes theil

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
88 Berlin 23 Jan Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe

wurde heute die erſte Etatsberathung zu Ende geführt Nachdem
alle Parteien bis auf die Polen ihren Standpunkt bereits durch
Fraktionsredner kundgethan hatten ſchloß heute der Abg Motty
Pole die Reihe der parteioffiziellen Redner er zeigte ſich

hauptſächlich über den neuen Verein für das Deutſchthum im
Oſten erregt im übrigen meldete er nur längſt bekannte Wünſche
an Sodann ſprachen noch die Abgg von Eynern natl
Gothein Freiſ Vereinig Wallbrecht natl Schwarze
und De Bach em Centr und I Friedberg natl und die
Miniſter Dr Miquel Pr Boſſe und Thielen Der Abg
v Eynern wies zunächſt den polniſchen Angriff auf die deutſche
IJntereſſenbewegung zurück und legte dann nochmals das Be
dürfniß einer ſicheren Grenzregulirung der Reichs und Landes
finanzen dar insbeſondere im Hinblick auf die Noth der Ge
meinden denen er vor allem das Recht einer höheren Belaſtung
des Bieres reklamirte Jm Rückblick auf die durchgeführte
Steuerreform rügte er daß die Steuerklärungen nichts weniger
als geheim gehalten würden Miniſter Dr Miquel ſtellte
einige dieſer Ausführungen richtig und verfehlte nicht die
weitere Ausnutzung des Bieres als Steuerprojekt zunächſt für
Staat und Reich vorzubehalten Aus den ſonſtigen Reden iſt
nur etwa noch hervorzuheben wie Miniſter Dr Boſſe zwar dem
Centrum gegenüber verſicherte daß er ſeine Räthe anweiſe nicht
von ihnen dirigirt werde demnächſt aber in viel bemerkter Weiſe
dem Centrum ſeine weitreichende Geneigtheit zu vertranensvoller
Verſtändigung bekundete Ein Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt
nach der Erklärung des Miniſters ſoweit vor
bereitet daß es noch vor Oſtern an den Landtag
kommen dürfte

Die Umſturzvorlage in der Kommiſſion
Berlin 23 Jan Wider Erwarten iſt in der heutigen

Sitzung der Kommiſſion für die Umſturzvorlage von dem
8 111 Aufforderung z einer ſtrafbaren Handlung
t übrig geblieben als der erſte Abſatz wonach der An
ſtifter auch dann ſtrafbar iſt wenn die Aufforderung nur einen

fbaren Verſuch zur Folge gehabt hat Dieſer Abſatz wurde
m Widerſpruch angenommen Nach Abſatz 2 iſt die ohne

o geriet ne Aufforderung mit Geidſtrafe bis zu 600 M

ſich um die Aufforderung zu eiſem Verefängniß bis zu 1 Jahre zu ehe a Wagen es
rechen handelt mit

die Abgg Beckh von

Halle a d Saale Donnerstag den 24 Jannar

Gefängnißſtrafe bis zu 3 bisher 1 Jahren Der Antrag
LenzmannMunckel auch im letzteren Falle neben der Gefängniß
ſtrafe eine Geldſtrafe bis zu 600 M zuzulaſſen wurde gegen
die beiden Antragſteller abgelehnt Alsdann kam es zur Ab
ſtimmung über den Antrag Spahn neben einer Gefängniß
ſtrafe bis zu 3 Jahren eine Geldſtrafe bis zu 2000 M
zuzulaſſen Derſelbe wurde überraſchenderweiſe mit 13
gegen 12 Stimmen 3 Mitglieder fehlten abgelehnt
da die Konſervativen mit Nein ſtimmten Darnach
fiel auch der Abſatz 2 in der Faſſung der Vorlage mit
14 Stimmen Centrum Freiſinnigen und Sozialdemokraten
gegen 12 Die Kommiſſion geht alsdann zu S 111a An
preiſung von Verbrechen und beſtimmt bezeichneten Vergehen
über Es entwickelt ſich dabei eine uferloſe Debatte über die
Korrektheit des Protokolls der Montagsſitzung Miniſter
v Köller beanſtandete die Stelle des von dem Abg Frohme
geführten Protokolls welche ſich auf die Aeußerung des
Miniſters über den früheren Anarchiſten und jetzigen Jour
naliſten Reuß bezog Die Diskuſſion ging aus wie das
Horuberger Schießen Jn der nächſten Sitzung am Freitag
wird materiell über den wichtigen S 111 a diskutirt werden
Es liegen dazu verſchiedene Anträge vor u a ein Antrag des
Abg Barth der ſich gegen die Glorifizirung der Duelle
richtet

Der Antrag Kanitz
Die Kommiſſion der Wirthſchaftlichen Vereinigung

des Reichstages welcher der Antrag Kanitz und der Ver
beſſerungsantrag des Bundes der Landwirthe überwieſen war
hat am Dienstag abend beſchloſſen der Wirthſchaftlichen Ver
einigung die Einbringung des zweiten Antrages im
Reichstage vorzuſchlagen Ein Regierungskommiſſar
war nicht erſchienen Die Kommiſſion hatte ihre Verhand
lungen bisher ausgeſetzt weil ihr auf den Antrag an den
Reichskanzler einen Regierungskommiſfar an ihren Berathungen
theil nehmen zu laſſen noch keine endgiltige Antwort zu
gegangen war Da die Kommiſſion jetzt ohne Regierungs
kommiſſar tagte ſo iſt die Antwort welche der Reichskanzler
von der Entſcheidung des preußiſchen Staatsminiſterinms ab
hängig gemacht hat verneinend ausgefallen Das Plenum

gen woſtichen Vereinigung wird ſich am 25 d ſchlüſſig
machen

Gegen die Geheimmittel
Wie in den Entſchließungen der Staatsregierung auf Be

ſchlüſſe und Reſolntionen des Abgeordnetenhauſes aus der
vorigen Tagung mitgetheilt iſt wird der Erlaß eines Geſetzes
oder reglementariſcher Beſtimmungen zur Bekämpfung des
Geheimmittelunweſens für das Deutſche Reich von dem Herrn
Reichskanzler noch erwogen Die Frage reichsgeſetzlich zu regeln
iſt ſchon ſeit längerer Zeit in Ausſicht genommen jedoch ſtellen
ſich der Löſung auf dieſem Wege große Schwierigkeiten ent
gegen Eher dürfte es möglich ſein ſie durch den Erlaß von
Polizeiverordnungen zu erledigen die nicht blos für einzelne
Provinzen ſondern möglicherweiſe für den ganzen Staat er
laſſen werden könnten Der preußiſche Kultusminiſter

Hat vor einiger Zeit eine Anregung in dieſem Sinne gegeben
und Knd denn auch mit den zumeiſt betheiligten Regierungen
Verhandtsugen eingeleitet worden Zu weichem Ergebniſſe
die n e bteven geführt haben iſt allerdings nicht bekannt ge
worden

Die Wahl im Kreiſe Eſchwege Schmalkalden
Der Wahltermin für die Reichstags Erſatzwabl im Wahl

ſſeſeg We Schmaltalden iſt nunmehr auf den 28 Februar
feſtgeſetzt

Verſchiedene Mittheilungen
Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat in

ihrer Sitzung am Mittwoch die Berathung des Militäretats
fortgeſetzt Mit Ausnahme weniger Forderungen wurde das
Ordinarium für Preußen bewilligt Eine vom Abg Hammacher
geſtellte Reſolution bezüglich der Gleichſtellung der Elementar
lehrer an militäriſchen Anſtalten mit anderen Elementarlehrern
wurde einſtimmig angenommen Hierauf wurden noch aus dem
Ordinarium des ſächſiſchen Etats mehrere Kapitel bewilligt

Marinenachricht Laut telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M S Gneiſenau,
Kommandant Korvetten Kapitän da FonſecaWollheim am 22 d
in Neapel eingetroffen und beabſichtigt am 28 d nach Port
Mahon in See zu gehen

Ausland
Frankreich Bourgeots hatte am Mittwoch vormittag

eine längere Unterredung mit mehreren für die Kabinets
bildung in Ausſicht genommenen Perſönlichkeiten und wollte
ſich nachmittags wieder nach dem Elyſée begeben Jn der
am Mittwoch vormittag abgehaltenen Konferenz der zu
künftigen Miniſter wurde wiederum die grage bezüg
lich der Einkommenſteuer aufgeworfen Nachmittags
3 Uhr ſollte eine neue Konferenz ſtattfinden

England Am Mittwoch fand in Evesham die Parla
mentserſatzwahl für den verſtorbenen konſervgtiven Ab
geordneten Sir E Lechmere ſtatt Der konſervative Kandidat
Oberſt Long wurde mit 4760 Stimmen ewählt gegen 3585
Stimmen welche auf den liberalen Kandidaten fielen Bei der

betragen

Bei Lord Randolph Churchill iſt Bewunßtloſigkeit ein
getreten

exbien König Alexander wird anf der Durchreiſe
nach Biarritz in Paris Aufenthalt nehmen und
ſidenten Faure einen Beſuch abſtatten dem Prä

letzten Wahl halte die konſervative Majorität 580 Stimmen t

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Ra
mit 20 Pfg ſolche aus m
15 Pfg berechnet und in der ition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
7 ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1895
Griechenland Das Journal Akropolis veröffentlicht eine

augenſcheinlich offiziöſe Note in welcher es heißt Die von
miniſterieller Seite veröffentlichten Mittheilungen über die
Urſachen der Demiſſion des Miniſteriums ſeien
ungenau Triknpis habe da er die Entigſſung des Mi
niſteriums ſeitens des Königs vermuthete die Anweſenheit des
Kronprinzen bei den Verſammlungen am Sonntag als Vor
wand zum Rücktritt genommen

Einige gegen Trikupis gerichtete Kundgebungen
fanden in den Provinzen ſtatt Jn Patras ſchleuderte die
Volksmenge Steine gegen das Polizeigebäude im übrigen
herrſcht überall Ruhe Die athener Blätter melden
Canaris habe ſich auf dringendes Erſuchen bereit erklärt
den Auftrag ein neues Kabinet zu bilden zu übernehmenjedoch nur unter der Bedingung vaß die Nationalverſammlung

ſofort einberufen werde Die Abſicht ein Geſchäftsminiſterium
zu bilden herrſcht vor Nach einer ſpäteren Meldung hat
Canaris den Auftrag zur Kabinetsbildung abgelehnt

Den einzigen Lichtblick in der momentanen politiſchen
finanziellen und wirthſchaftlichen Miſöre Griechenlands bildet
noch die Stellung der Krone außer und über den durch ihre
Unfähigkeit mit Recht in Mkßkredit gerathenen Parteien Das
Königthum in Griechenland erſcheint namentlich dem Auslande
gegenüber jetzt als die einzige Vertrauen erweckende Bürgſchaft
dafür daß es gelingen werde Land und Volk aus den zeitigen
Wirren in die Bahnen einer geſunderen politiſchen Ent
wickelung hinüberzuleiten Das iſt natürlich kein Werk des
Augenblickes denn es hat zur Vorausſetzung die durchgreifende
Geſundung der öffentlichen Verhältniſſe vor allem den Ver
zicht Griechenlands auf die Verfolgung ehrgeiziger Pläne Die
San Zeiſcht durchgreifende Reformen auf allen öffentlichen
Sebieten

Nordamerika Die Streikunruhen in Brooklyn dauern
fort Die Poli zeimannſchaften zeigen ſo große Sym
pathie für die ausſtändigen Sträßenbahn
bedienſteten daß der Chef der Polizei eine Bekannt
machung erlaſſen mußte daß jeder Poliziſt der nicht voll
kommen ſeine Pflicht thut entlaſſen werde Der Anführer
der Ausſtändigen Connelly befabl den mit der Ausbeſſerung
der zerriſſenen Telegraphen und Telephondrähte beſchäftigten
Leuten ihre Arbeit zu verlaſſen Am Dienstag abend wurde

be den Unruhen unbetheiligter Zuſchauer von der Miliz
erſchoſſen

Der Krieg in Oſtaſien Das Vorrücken der Japaner
gegen Weihaiwei und das erfolgreiche Landen von Truppen
bei Tungtſchau hat in Tientſin und Peking größte Beſtürzung
hervorgerufen Die Friedensbevollmächtigten erhielten Befehl
ſich unverzüglich nach Japan einzuſchiffen und die Friedens
bedingungen nachzufuchen Wenn die gegenwärtige Stimmung
der Chineſen andanert werden die Geſandten am Sonnabend
abreiſen Von weiteren Bewegungen der Japaner gegen Wei
haiwei ſind keine Nachrichten eingelangt Der Draht von
Tſchifu iſt irgendwo ſüdlich von Tungtſchau wahrſcheinlich durch
japaniſche Kundſchafter durchſchnitten worden Dadurch gewinnt
die Annahme an Wahrſcheinlichkeit daß die Japaner ſich im
vollſtändigen Beſitze von Tungtſchau befinden Man nimmt
an daß die Japaner beabſichtigten dieſen Ort einzunehmen
und die drahtliche Verbindung nach Tientſin und Peking ſo
lange zu unterbrechen bis eine fernere japaniſche Armee in der
Bai von Yungtſcheng gelandet iſt ſo daß Wei haiwai voraus
ſichtlich vollſtändig eingeſchloſſen fein würde ehe die chineſiſchen
Bevollmächtigten in Tientſin Kenntniß haben können daß das
Arſenal bedroht ſei

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

21 Sitzung vom 23 Januar mittags 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der Be

rathung des Antrages Dr Kropatſcheck und Jakobskötter
konſ betr Einführung des Befähigungsnachweiſes in

Verbindung mit dem Antrage Gamp und Genoſſen auf Ein
führung einer organiſirten Vertretung des Handwerks in
Handwerkerkammern

Abg Veckh Hoſpitant der Freiſ Vp Auch wir haben
mindeſtens ſo große Sympathien für den Handwerkerſtand wie
die Herren auf der rechten Seite die ſich ſo gern als die
alleinigen Förderer des Handwerks hinſtellen aber die Mittel
die wir vorſchlagen weichen von Jhren Vorſchlägen ab Die
Freunde des vorliegenden Antrages haben es nicht fehlen laſſen
an Angriffen auf die zügelloſe Gewerbefreiheit ſie haben ſich
auf ihre Königstreue berufen aber davon kann man wohl im
preußiſchen Landtage ſprechen nicht aber im Reichstage Oho
rechts überhaupt liegen dem ganzen Antrage nur preußiſche
Verhältniſſe zu Grunde Nach meinep Erfahrungen me
bayriſchen Heimath muß ich mich durchaus gegen obllgatorſſcheJnnungen erklären wir e auch ohne ſolhe Einrichtungen
ſehr ren Meiſter Auch den e taungenachweis halte ich
für überflüſſig Die Anſicht des g rn daß ſelbſt die

Sozialdemokratie ſeinen Beſtrebungen ſympathi ch egenüberſtehe
iſt eine irrige Mit ſolchen zage manreheſn und Zunftzöpfen
wie ſie hier vorgeſchlagen wetden kommen Wir nicht weiter Jn
Oeſterreich wo der Befähigungsnachweis beſteht ſind u
nu Be rrert ſchaften erzeugt und man klagt dort
recht dachen Sie es doch wie in e un artigenSie lieber größere Summen für beſſere An Zeſtaltu erFachſchulen Die Hoffnung des Je Euler ger
ührung des Befähigungsnachweiſes die Handwerker Staats
ürger erſter Klaſſe werden iſt ein ſchöner Traum Das wird

nicht geſchehen ſo lange bei uns der Militarismus die
Rolle ſpielt Mit Zwangsinnungen wird nichts erreicht
Handwerk muß durch eigene Kraft und eigene Intelligenz vor
wärts kommen Wir haben einen tüch nd
un

gen
ich bin übe t daß derſelbe auf r blühen und gebin überzeug ch re

eerrerrrrrreeeeeeeeeeeeee r e

deihen wird b muß Fleiß Intelligenz und
in Hand gehen ein nis



Abg Metzner Ctr polemiſirt gegen die bei der vorigen
Berathung des Antrages vom Staatsminiſter von Boetticher ge
haltene Rede Wenn die ganze Regierung dieſen Standpunkt
vertrete ſo konane man keinen Schritt weiter und der Miniſter
könne ruhig im nächſten Jahre ſeine Rede noch einmal halten
Geiterkeit Wenn die n jetzt noch nicht weiß was dem

noth thut ſo wird ſie es wohl nie wiſſen Beifall im
entrum
Staatsſekretär Dr v Boetticher u die ger die Regie

rung erhobenen Vorwürfe Die Kritik der Berlepſch ſchen
Vorſchläge habe zu dem Ergebniß geführt daß man glauben
mußte das Handwerk ſelbſt lege keinen Werth auf die gurg
führung dieſer Organiſation ie Regierung habe ſich nicht
überzeugen können daß ihre Vorſchläge von den betheiligten
Kreiſen mit Beifall aufgenommen würden Die betr Kreiſe ſelbſt
wünſchten von Zwangsinnungen verſchont zu ſein Beſſer ſei es
Handwerkerkammern zu bilden die als autoritative Vertretung
des Handwerks angeſehen werden müßten und die dann die Wünſche
der Handwerker vorbringen könnten Ob die Handwerker
kammern beſtehen bleiben oder ob ſie nur als Unterbau für
eine ſpätere Organiſation anzuſehen ſeien dieſe Frage laſſe er
dahingeſtellt Die Frage des Befähigungsnachweiſes ſei noch
ſtreitig man könne es ihm nicht verargen wenn er einſtweilennoch ſiarte Zweifel an der Nützlichkeit deſſelben hege Die

Regierung wird in reifliche treten und hierbeiS entlich auf die Unterſtützung der verſchledenen Parteien rechnen
nnen
Abg Lotze Antiſemit betont daß die vorliegenden Anträge

von den ſtaatserhaltenden Parteien ausgingen da müßte ſich die
Regierung doch reiflich überlegen ob ſie dieſelben ablehnen
dürfte zumal da der Widerſpruch der Sozialdemokraten ſie ſtutzig
machen müßte Für die Nothwendigkeit des Befähigungsnach
weiſes brauche man nur auf das Bauhandwerk zu verweiſen

Abg Schneider Freiſ Vp weiſt den Segen der Genoſſen
ſchaftsbanken für die Handwerker nach Dieſe und die übrigen
Kreditanſtalten reichen vollkommen aus beſondere Gewerbebanken
für das Handwerk zu errichten ſei alſo nicht nöthig Die Grün
dung der Handwerkerkammern mache den Eindruck als wolle
ſich die Regierung damit begnügen eine Art von Handwerker
parlament zu gründen Bei ſolchen kleinen Parlamenten komme
aber bekanntlich nichts heraus freilich laſſe ſich ein abſchließen
des Urtheil über die Handwerkerkammern noch nicht geben da
man doch nicht wiſſe ob dieſelben nur als Vorſtufe der ganzen
Organiſation dienen ſollten Der Befähigungsnachweis würde
ſich ſehr bald als eine große Beläſtigung erweiſen da man die
einzelnen Gewerbe nicht immer genau abgrenzen könne Man
brauche gar nicht erſt auf Oeſterreich zu verweiſen ein viel
näher liegendes Beiſpiel ſei in Preußen die Zeit von 1849 bis
zum Erlaß der jetzigen Gewerbeordnung wie aus zahlreichen
Urtheilen darüber hervorgehe Es ſei ein Unglück daß die Hand
werker ſchon ſeit 10 Jahren meinten es müſſe durchaus etwas
für ſie geſchehen hätte die Regierung vor 10 Jahren die Er
klärung abgegeben die der Miniſter von Boetticher neulich ab d
gegeben hat ſo ſtände es heute beſſer die Bewegung für den

Befähigungsnachweis würde dann nicht ſo große Dimenſionen
angenommen haben Hoffentlich werde die Regierung von den
Organiſationsplänen Abſtand nehmen Beifall links

Abg Kühn D glaubt nicht daß dem Handwerk noch mit
einer Organiſation zu helfen ſei und bekämpft deshalb die vor
liegenden Anträge

amit ſchließt die Diskuſſion
Nach einigen perſönlichen Bemerkungen und einem Schluß

wort des Abgeordneten Dr Kropatſcheck in welchem der Antrag
ſteller die gegen ſeinen Antrag erhobenen Bedenken zu wider
legen ſucht wird der Antrag Kropatſcheck gegen die Stimmen
der Socialdemokraten Freiſinnigen und eines Theils der National
liberalen angenommen ebenſo der Antrag Gamp Der zweite
Theil des Antrags Gamp betr Einſchränkung der Gefängniß
arbeit wird einſtimmig angenommen
Hierauf ſoll in die Berathung des zweiten Theils des Antrags

Kropatſcheck betr den Geſchäftsverkehr der Konſumvereine ein
getreten werden

Staatsminiſter Dr v Boetticher theilt mit daß dem Hauſe
demnächſt eine Vorlage eingereicht werden wird welche eineAbänderung des Genoſenſchaſtsgeſehes vom 1 Mai 1889 und

eine anderweitige Regelung des Verkehrs der Konſumvereine in
dem Sinne eines Theils der vorliegenden Anträge bezweckt Es
ſei deshalb zweckmäßiger die Diskuſſion über dieſe Anträge ſo
lange aufzuſchieben bis der Geſetzentwurf dem Hauſe zugegangen
ei er hoffe daß dies in einigen Wochen der Fall ſein wirdAuf Antrag des Abg Hammacher wird dieſer Punkt mit Rück
ſicht auf die von der Regierung abgegebene Erklärung von der
Tagesordnung abgeſetzt

Nächſte Sißung Donnerſtag 1 Uhr Erſte Berathung des
Binnenſchiffahrtsgeſetzes

Schluß der Sitzung 53 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

5 Sitzung vom 23 Januar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Miquel Frhr v Hammerſtein u a
Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt
Abg Motty Pole Die finanzielle Lage hat ſich jedenfalls

ſeit dem Vorjahre gebeſſert jedoch kann ich der Behauptung des
Abg Richter daß wir kein Defizit haben nicht denſelben Glauben
ſchenken wie der gegentheiligen Behauptung des Finanzminiſters
denn es wird doch kein Finanzminiſter gern ein Defizit zugeſtehen
wollen Die Einnahmen müſſen alſo geſteigert werden und da
muß man zuerſt an die Eiſenbahnen denken Jch glaube nun
nicht daß eine Erhöhung der Tarife wie dies die Konſervativen
vorgeſchlagen haben eine Einnahmevermehrung bringen wird
ſondern eher eine Herabſetzung derſelben Die Mehraufwendung
für neue Richterſtellen iſt mit Freuden zu begrüßen jedoch ſollte
man auch für unſere Landestheile eine Mehraufwendung für
Dolmetſcher machen deren Zahl jetzt dem Bedürfniſſe keines
wegs genügt Man könnte auf der anderen Seite dann aber die
Diſtriktspolizei in Poſen beſeitigen Der Landwirthſchaftsetat
bringt mich naturgemäß auf die Nothlage der Landwirthſchaft
welcher Nothſtand eine Kalamität für das ganze Land iſt Je
beſſer es der Landwirthſchaft geht um ſo mehr Arbeiter braucht
ſie und wenn ſie viele Arbeiter braucht werden die Städte
von dem Zuſtrom der Arbeiter entlaſtet Der Landwirthſchaft
muß ohne Zweifel geholfen werden und alle anderen Sonder
intereſſen müſſen dagegen in den Hintergrund treten Redner
geht darauf auf die ſpeziellen Forderungen der Polen in Bezug
auf die Sprachenfrage ein und hofft daß bei etnem etwaigen
Schulgeſetz dieſe Wünſche berückſichtigt werden Bisher ſei es
das Beſtreben der Polen geweſen mit den Deutſchen
in de zu leben aber die Gründung des Vereins
zur Förderung des Deutſchthums in Poſen habe eine Aenderung
dieſes friedlichen Verhältniſſes Her eigeführt Zu beklagen ſeiinsbeſondere daß der Verein den günlrf auf wirthſchaftliches
Gebiet übertragen habe und nicht nur die Polen geſellſchaftlich
ächten ſondern auch hre Exiſtenz vernichten wolle Man gehe
ſo weit zu verlargen daß alles was nicht deutſch iſt vernichtet
und ausgerottzg werden ſolle Jn einer Broſchüre Germania
triumphaus verlangt man nicht nur die Vertilgung der Polen

cuch der and nur die unzweifelhaft Deutſchen ſollten
Abrig oleiben Ein ſolcher Geiſt des Zwieſpaltes liege nicht im

des allgemeinen Wohles und entſpreche nicht der chriſt
chen Liebe

Abg v Eynern ul Der Vorredner richtet einen ſehr leb
auf den Verein zur Förderung des u

erein noch kein
An w k ber über ei

ums an kann aber über einen ſo jungen
rtheil abgeben elbe will meiner t nach nux dasDeutſchthum kräftigen und dadurch auch rer die Be

dentung des Deutſchthums vor Augen führen Die ſchlechtenVerhalint e in Preußen und im dige meiner Anſicht nach
dadurch herbeigeführt daß man bei Gründung des Deutſchen
Reichs auf das deutſche Volk ein zu ars Vertrauen ſetzte und
das allgemeine Wahlrecht einführte an dachte damals nicht
an die querelle allemande an den konfeſſionellen Zwieſpalt und
jetzt hat eine Partei dieſe querelle allemande wiederhergeſtellt au
und verſucht das deutſche Reich auszuhungern um die Jntereſſen
die jenſeits der Berge liegen zu fördern Unruhe im Centrum
Wir ſtehen doch offenbar vor einem dauernden Defizit und da
ſollte jede Partei zu einer Aenderung dieſes Zuſtandes mithelfen

n keinem Lande der Welt wirkt die Steuer unbequemer als in
reußen und kein Land hat verhältnißmäßig mehr direkte
teuern Der Mittelſtand iſt bei der Steuerreform am

ſchlechteſten Jch muß allerdings zugeſtehen daß
die Ausführung des Ergänzungsſteuergeſetzes in einer gerechtenund milden Weiſe erfolgt i Der Etat iſt auch in dieſem
Jahre wieder mit einer ungeheuren Vorſicht aufgeſtellt Doch
findet ſich in dem Etat ein Poſten für außerordentliche Tilgung
von Staatsſchulden den wir in den früheren Etats nicht hatten
Wenn dieſer Poſten fehlte würde ſchon dadurch das Defizit faſt
vollſtändig gedeckt werden Preußen hat eigentlich gar keine
Schulden denn das ungeheure Eiſenbahnkapital ſteht als Poſten
auf der andern Seite Wenn man die Eiſenbahnen verkaufen
oder verpachten wollte dann würde von Schulden keine Rede
mehr ſein können Auch eine Konvertirung der A4prozentigen
Rente könnte das Defizit aus der Welt ſchaffen und eine ſolche
Maßregel würde ſämmtlichen Steuerzahlern zu gute kommen
Herr Miquel hat ſich allerdings geſtern darüber ſehr zurück
haltend geäußert Jch möchte jedoch den Rath geben nicht
etwa einen noch günſtigern Zeitpunkt für eine ſolche Maßregel
abzuwarten denn dann könnte es uns ſo gehen wie mit den
Silberverkäufen Da haben auch allerlei Quackſalber ihre Rath
ſchläge äcr und ſchließlich wurde der günſtige Moment ver
paßt Wir haben auch noch die 120 Millionen aus der theſau
rirten Einkommenſteuer Da brauchen wir doch keine neuen
Steuern und Anleihen um das Defizit zu beſeitigen Man
könnte auch die 12/2 Millionen die jetzt der Staat für die ber
liner Polizei zuſchießt der Stadt Berlin die reich genug iſt
ſelbſt auflegen Man könnte auch den wirthſchaftlichen Verhält
niſſen des Landes dadurch Vorſchub leiſten daß man die Kanal
bauverwaltung vom Eiſenbahnminiſterium abzweigte und dem
Finanzminiſterium übertrüge Jm Eiſenbahnbau herrſcht jetzt
eine Stagnation die den Verkehrsintereſſen und den wirthſchaft
lichen Anforderungen nicht entſpricht Eine beſſere Tarifpolitik
in Verbindung mit einem größern Eiſenbahnbau würde unſerer
Induſtrie außerordentlich nützlich ſein Wir können Eiſenbahnen
ruhig aus Schulden bauen auf eine Milliarde kommt es da gar
nicht an Wenn der Staat nicht ſelbſt bauen will dann ſoll
er wenigſtens Privaten den Bau von Eiſenbahnen ermöglichen
und man ſollte deshalb das Kleinbahnen Geſetz abändern Auch
iſt unſer Volkswohlſtand dadurch geſunken daß der Staat

er größte Arbeitgeber nicht ausſchließlich bei der heimiſchen
Jnduſtrie beſtellt Auch auf die Finanzkalamität in den Kom
munen muß ich noch hinweiſen Das neue Kommunalabgabena
geſetz wollte die Zuſchläge zur Einkommenſteuer herabſetzen das
haben aber nur die wohlhabenden Gemeinden gethan während
in den ärmeren Gemeinden die Steuerlaſt geſtiegen iſt Dadurch
werden die Wohlhabenden veraulaßt aus ſolchen Gemeinden aus
zuziehen und dann kommen die Gemeinden erſt recht herunter
Ein Schuldotationsgeſetz will Graf LimburgStirum nur miteinem allgemeinen Schuigeſetz haben Aber für ein Schulgeſetz

nach den Wünſchen des Centrums denn nur um ein ſolches kann
es ſich doch handeln müſſen wir danken Was da für ein Geiſt
herrſcht kann man daraus ſehen daß kürzlich ein Centrums
abgeordneter im Reichstage ſich nicht entblödet hat den Heros
des Proteſtantismus Guſtav Adolf einen Mordbrenner zu
nennen Das iſt doch unerhört und frecher iſt noch niemals
dem proteſtantiſchen Bewußtſein ins Geſicht geſchlagen worden
Große Unruhe im Cenkrum Wenn Sie Centrum einen

Mordbrenner ſuchen dann gehen Sie doch zu Jhrem Tilly
Große Unruhe im Centrum Was nun die Aufbeſſerung der
Beamtengehälter anlangt ſo iſt hauptſächlich hierfür ein Reichs
zuſchuß nothwendig Die jetzige Art der Aufbeſſerung der Be
amtengehälter hat die Unzufriedenheit unter den Beamken nur
vermehrt und ſie in die Arme der Sozialdemokratie getrieben
Die Nothlage der Landwirthe erkennen wir vollkommen an und
ſind auch bereit zu helfen indeſſen müßten dann die Kreuz
zeitungsagrarier aufhören ihre Angriffe auf die national
liberale Partei zu richten da die Konſervativen unſere
Mitwirkung nicht entbehren können wenn ſie ſich nicht dem
Centrum in die Arme werfen wollen Auch den ruſſiſchen
Handelsvertrag können wir nicht nach allen Seiten billigen Er
hat der Jnduſtrie keinen ſehr großen Nutzen gebracht GHört
hört rechts Oho links Jch ſage keinen ſehr großen
Nutzer Aber er hat auf der anderen Seite auch der Jnduſtrie
einen großen Schaden gebracht Hört hört rechts indem er
unerhört hohe Getreidezölle auf eine lange Reihe von Jahren
feſtgelegt hat Unruhe rechts Die nationalliberale Partei
hat innerhalb der ihr so Grenzen mehr als eine andere
Partei zur Hebung der Noth der Landwirthſchaft gethan Lachen
rechts Wir gönnen der alles Gute und haben
auch niemals die Zuwendung aus der Branntweinſteuer zurück
zuziehen beantragt oder ſonſt befürwortet Da ſollten doch die
Konſervativen die Hetze gegen die Nationalliberalen aufgeben
Dem Antrag Kanitz gegenüber nehmen wir dieſelbe Stellung
ein wie Abg v Erffa wir ſind bereit ihn zu prüfen Lachen
rechts Aber die Hoffnung daß der Antrag angenommen werde
können die Konſervativen gar nicht haben Auch in Bezug auf
die Börſenverhältniſſe ſind wir zu einer Prüfung bereit und
wir verurtheilen ebenfalls die Vorgänge an der hieſigen Pro
duktenbörſe und die Beleidi anf verdienter Männer aus
ſelbſtſüchtigem Jntereffe Hoffentlich wird der neue Landwirth
ſchaftsminiſter alle Utopien vermeiden und nur durchführbare
Vorſchläge machen Betreffs des n ſind auch wirder Anſicht daß der König die Miniſter zu ernennen
und zu entlaſſen das Recht hat aber die Miniſter
haben doch eine gewiſſe moraliſche Verantwortlichkeit und
darum kann dem Abgeordneten Richter das Recht
zu ſeinen dementſprechenden Ausführungen nicht be
treiten wenn auch dieſelben nicht hübſch waren Daß

der neue Reichskanzler als ſeinen erſten Schritt einen Beſuch
beim Fürſten Bismarck gemacht hat hat im Volke einen überaus
günſtigen Eindruck gemacht und es iſt ein großer Vortheil daß
wir jetzt nicht mehr der Vorſchläge und des Rathes des größten
Mannes zu entbehren brauchen Wenn der Reichstag ſo fort
fährt wird er ſich ſein eigenes Grab r Denn wir werdendann eine preußiſche Partei im Reiche bilden unter deren
Führung das deutſche Bürgerthum ſich ſchaaren und dann auch
der zerſetzenden Thätigkeit des Herrn Eugen Richter ein Ende
machen wird

Miniſter Miquel Jch hoffe daß auch noch die Macht der
Gründe und der Zwang der Verhältniſſe den Reichstag dahin
führen wird auf e orſchläge einzugehen Dem Vorredner
muß ich doch bemerken daß ſeine Partei doch für die Steuer
reform war und daß der Vorredner ſelbſt das Kommunalabgaben
Geſetz vertheidigt hat Dann ſprach er gegen die Schülden
tilgung Aber auch da bin ich nur auf den Wegen gegangen
die ſeine Partei empfohlen hat Jch kann daher unmöglich an
nehmen daß er im Namen ſeiner Partei geſprochen hat Da
eine Steuerreform nicht überall Zufriedenheit erwecken kann iſt
klar und daß beſonders am Rheine Leute die jetzt ſtärker heran
gezogen werden in keiner angenehmen Stimmung ſind begreife
ich Heiterkeit Aber auf der andern Seite ſind auch eine
P i Leute die entlaſtet werden und die verhalten n ganz
ſi e rühmen nicht laut Man hört daher nur die Klagen
und man
klagen Heiterkeit

kann da nichts anders thun als ſagen Laßtiſt Na der h n v rEs der

Eiſenbahnbau Kogrirt Auch in dieſem Jahre werten wir
tmit neuen orderungen zu dieſem Zwetke kommen

Der Staat kann aber nur dann etwas beſtellen und machen
ſern wenn es auch mit ſeinen eigenen Jntereſſen und Bedürf
niſſen harmonirt und nicht wie der Vorredner meint aufs Ge
rat epoht in Die außerordentliche Schuldentilgung darf man

itjahren nicht fallen laſſen denn eine Schulden
tilgung im Staate iſt etwas ganz anderes als bei einem Privat
mann Man kann einer uldentilgung ſich nur dann ent
ſchlagen wenn man ſeiner ſelbſt Herr iſt Jn einem parlamen
tariſch regierten Staat kann man das aber nicht denn man
würde dann leicht dahin kommen daß man je nach der augen
blicklichen Stimmung Gelder zu anderen Zwecken als zur

n benutzte und dadurch in ungeordnete Verhält
niſſe kommen Es iſt immer gut wenn eine gewiſſe Schranke
da iſt die Ausgaben zu anderen Zwecken verbietet Was die
Kommunalbeſteuerung anlangt ſo ſind die Kommunen geneigt
allerlei neue Steuern zu erſinden ſo daß ich ein wahres Kind
dagegen bin Heiterkeit Die Kommunen greifen aber häufig
in die dem Staate zur Beſteuerung überlaſſenen Gebiete ein
Viele wollen ſogar eine hohe Bierſteuer einführen während der
Staat noch gar keine ſolche Steuer hat as iſt doch gewiß
keine zu große Beſcheidenheit

Miniſter Dr Boſſe Eine Vorlegung eines allgemeinen Schul
efetzes iſt zur Zeit noch nicht möglich und angebracht Miß
tände beſtehen auf dem Gebiete der Lehrerbeſoldung allerdings
und ich habe ein Lehrerbeſoldungsgeſetz in ſeinen Grundzügen
aufgeſtellt und zur Begutachtung an die Oberpräſidenten und
Regierungen geſchickt Die Sache war als vertraulich bezeichnet
trotzdem war etwas davon an die Oeffentlichkeit gekommen und
das hat bei den Lehrern wieder Enttäuſchung hervorgerufen
Die eingelaufenen Gutachten habe ich geprüft und nunmehr iſt
das ganze Material an das Finanzminiſterium gegangen So
liegt die Sache augenblicklich und weiteres Poſitives kann ich
über das geplante Geſetz nicht ſagen jedoch hoffe ich daß auf
dieſen Grundlagen ein Lehrerbeſoldungsgeſetz zu Stande kommt
das eine Ausgleichung der Verſchiedenheiten der Gehälter herbei
führt Jch hoffe daß ein ſolches See hier daun auf Entgegen
kommen rechnen kann Dem Abg Bachem muß ich auf ſeine
Bemerkungen über den Dom in Berlin ſagen daß doch auch für
den kölner Dom über 6 Millionen Staatsunterſtützung gegeben
ſind und daß auch der berliner Dom nicht etwa nur ein
evangeliſches Gotteshaus ſondern ein Denkmal und eine Herrſcher
gruft ſein ſoll Wir können nicht in jedem Etat genau für die
evangeliſche und katholiſche Kirche gleich viel Mittel bewilligen
wir müſſen nach dem eder Bedürfniß Mittel einſtellen
und begünſtigen nicht eine Konfeſſion vor der anderen
Wenn Herr Abg Bachem ſagt er habe kein Vertrauen zu meinen
Räthen ſo muß ich das zurückweiſen Jch bin mit meinen
Räthen durchaus reden Dieſelben handeln nach meinen
Jnſtruktionen Wie es zur Zeit der katholiſchen Abtheilung
war weiß ich nicht aber jedenfalls werde ich mich nie durch
meine Räthe decken laſſen ſondern ich decke meine Räthe Die
Neuſchaffung einer katholiſchen Abtheilung würde den Riß
wiſchen den Konfeſſionen nur erweitern Jch habe nie ein
ehl daraus gemacht daß ich ein evangeliſcher Chriſt aus

vollem Herzen bin und das erleichtert mir es gerade auch Jhre
Centrum Stellung zu würdigen und Jhnen die Hand zu

reichen Wir müſſen zuſammenhalten im Kampfe für Chriſteu
thum Sitte und Ordnung

Abg Gotheinu frſ gen
Konverſion der 4prozentigen Werthe und glaubt daß der Etat
namentlich der Bergetat zu vorſichtig aufgeſtellt ſei Bei der
neuen Eiſenbahnorganiſation ſei ihm bedenklich daß viel mehr
Techniker als Juriſten entlaſſen würden Es würden ohnehin
ſchon zu viel Juriſten bei den Bahnen angeſtellt Ein großer
Fehler ſei die Aufhebung der Eiſenbahnkommiſſariate dadurch
ſei die ganze Bahnpolizei in die Hände von Verwaltungs
beamten gelegt worden Darunter werde nach ſeiner An
ſicht auch die Entwicklung des Kleinbahnweſens leiden
Man ſoll auch im Jntereſſe der Sicherheit die Sparſamkeit
nicht zu weit treiben Dringend nothwendig ſei ein weiterer
Ausbau des Kanalnetzes beſonders eine Regulirung der Oder
wovon ja auch die Landwirthſchaft Vortheil haben werde Was
die Börſenverhältniſſe anlange ſo mißbillige auch er die Nicht
wiederwahl des Herrn Frentzel Das ſei eine Unklugheit ge
weſen Herr Frentzel habe mit ſeiner Zuſtimmung zu einem
Börſenregiſter nur beabſichtigt die Klagbarkeit der Differenz

ift herbeizuführen da er einen Regiſterzwang als ein kleineres
lebel als die Nichtklagbarkeit der Differenzgeſchäfte angeſehen
habe Wer ſeien denn die Spekulanten Jn Breslau habe ſich
die r d ſchleſiſcher Landwirthe als Hauptſpekulant
entpuppt und zwar hätte dieſelbe nach allgemeiner Ueberzeugung
nur ſpekulirt um zu gewinnen ſie habe reine Differenzgeſchäfte
gemacht Man dürfe den Terminhandel nicht unterdrücken da
er vielfach den Charakter eines Verſicherungsgeſchäfts habe
Durch alle die gegen die Börſe gerichteten Beſtrebungen habe
dieſelbe Muth und Luſt verloren und darum komme auch keine
Hauſſe für Getreide auf Seiner Anſicht nach folgten im all
gemeinen die Brotpreiſe den Getreidepreiſen Das bewieſen die
amtlichen Notixungen des ſtatiſtiſchen Amts Daher ſeien die
egentheiligen Behauptungen des Abg v Erffa nicht richtig

enn man behaupte der ruſſiſche Handelsvertrag habe nichts
genützt ſo weiſe er darauf hin daß ohne den Vertrag eine
große Kriſis in manchen Jnduſtriezweigen unzweifelhaft
eingetreten ſein würde Aber auch einen poſitiven
Nutzen bringe der Vertrag hauptſächlich manchen ſchleſi
ſchen Eiſenwerken von denen manche 60 Prozent ihrer
Produktion nach Rußland exportirten Dabei müſſe man
noch bedenken daß Rußland augenblicklich nicht ſehr kaufkräftig
ſei Eine Aufhebung des Handelsvertrags mit Argentinien
würde ſeiner Anſicht nach für uns nur ſchädlich ſein und das
Getreide wird dadurch auch nicht theurer werden Was den An
trag Kanitz aulange ſo ſei derſelbe nur eine Umgehung des
ruſſiſchen Handelsvertrags und Vertragstreue ſei doch das erſte
Erforderniß eines Staates Es hätte doch jetzt ſchon die Regie
rung eine beſtimmte Antwort darauf geben müſſen damit die
Beunrubigung endlich aufhöre

Abg Wallbrecht nl Jch hoffe daß für die mit der neuen
Eiſenbahnreorganiſation überflüſſig werdenden Beamten weiter
genügend geſorgt wird und daß nicht etwa noch arbeitskräftige
und arbeitsfreudige Beamte einfach penſionirt werden Das
würde eine große Unzufriedenheit hervorrufen Man ſollte auch
für die nicht feſt angeſtellten Beamten die aber ſchon ſeit Jahren
in der Verwaltung der Eiſenbahnen thätig waren in genügender
Weiſe weiter ſorgen wenn ſie durch die Neuorganiſation über
zählig werden Die geringe Aufwendung für gewerbliche Fort
bildungsſchulen im Etat muß ich bedauern Dem Eiſenbahn
miniſter bin ich ſonſt ſehr dankbar für die Neuorgani
ation Es zeigt ſich aber dabei daß wir Jahre lang zu viel
eamte angeſtellt halten Die Transport Verhältniſſe

ſind heutzutage faſt noch wichtiger als die Produktionsverhält
niſſe Darum ſollte man der Tariffrage große Aufmerkſamkeit
zuwenden Auch ein Ausbau der Waſſerſtraßen iſt zur Er
leichterung des Transports nothwendig Aber es ſollen nur
ſolche Waſſerſtraßen gebaut werden die einen Gewinn verſprechen
Es würde ſich vielleicht auch empfehlen das Reſſort für öffent
liche Arbeiten vom Eiſenbahnminiſterium zu trennen und daraus
eniweder ein ſelbſtändiges Miniſterium zu machen oder es mit
den Handelsminiſterium zu verbinden Dann würden die Kanal
bauten mehr in Fluß kommen Daß die Landwirthſchaft in einer
Nothlage iſt wiſſen wir alle und unſere Partei wird alles thun
um ſie zu unterſlützen allerdings nicht auf dein Wege des An
trags Kanitz der uns höchſt wunderbar vorkommtMiniſter Thielen Jch möchte nur einer Legende entgegen

treten die einige Bennruhigung hervorgerufen zu haben ſcheint
nämlich die Legende von den 90 Baumeiſtern die der grauſame

erklärt ſeine Zuſtimmung für

ab in ter am 1 April auf die Straße ſetzen ſoll Es
andelt ſich nur um höchſtens 43 Baunmeiſter von denen 12 zur



rſügung geſtellt werden und 31 mit Belaſſung ihres früherenitonkhe als Bauführer weiter beſchäftigt werden mit der
Ausſicht ſpäter Baumeiſter zu werden Von den 12 iſt einel wert oder geiſtis nicht imſtande mehr ſeinen Dienſt
u verſehen Es werden im Etat Mittel vorgeſehen werden im

b des Bedürfniſſes dieſen eine Unterſtützung zukommen zu
aſſen Was die rechtliche Seite der Frage anlangt ſo haben
dieſe Baumeiſter bei ihrer Anſtellung einen Kontrakt unter
ſchreiben müſſen nach welchem ſie wie ausdrücklich darin ver
merkt war auf eine dauernde Anſtellung keinen Anſpruch

bendaß Schwarze Ctr ſehr ſchwer verſtändlich ſchildert unſere
Finanzlage als eine durchaus günſtige und hält daher ebenfalls
neue Stenern für überflüſſig Eine Unterſtützung des Klein
bahnbaus könne auch er nur empfehlen Jetzt ginge die Bevöl
kerung in den Gebirgsgegenden namentlich ſehr ſtark zurückweil ort keine ordentlichen Verkehrswege ſeien Man ſtelle
p jetzt ſolchen Gegenden immer Eiſenbahnen in Ausſicht aber
ie Sache verzögere ſich dann immer wieder bis ins Ungemeſſene

Man müſſe aber auch für die ärmeren Gegenden des Weſtens
namentlich die Eifel etwas thun nachdem für den Oſten ſchon
ſo viel Geld aufgewendet iſt

Miniſier Miquel Jch wollte nur daß der preußiſche Staat
in einer ſo guten Lage wäre wie der Vorredner das ge
ſchildert hat aber er hat mich davon nicht überzeugen können
und das iſt nach dem vorliegenden Material gewiß möglich
Man rechnet hier zu Gunſten eines guten Etatsbildesäufig mit Poſten die gar nicht vorhanden ſind und
as hat auch der Vorredner gethan Ich muß dagegen oft

bedauern dringende Bedürfniſſe des Staates nicht erfüllen zu
tönnen der Staat kann die vom Vorredner für eine Aufbeſſerung
der ärmeren weſtlichen Gegenden geäußerten Wünſche beſſer er
füllen wenn er e Ueberſchüſſen als wenn er wie jetzt mit
einem Defizit arbeitetAbg hen Cir Das Jdeal des Herrn v Eynern iſt die
roße preußiſche Partei mit ihm Dr Sattler und v Bennigſen

rr v Eynern ſprach von einer querelle allemande aber die
querelle allemande würde wohl verſchwinden wenn Herr
v Eynern ſeine querelle allemande ſein Ankämpfeu gegen unſere
Beſtrebungen in Bezug auf das Schulgeſetz aufgiebt Was die
Bemerkungen im Reichstag über Guſtav Adolph anlangen ſo

waren ſie nur das Echo 4die Gefühle des katholiſchen Volkes nicht unberührt laſſen kann
Unruhe rechts Die Veranſtaltung dieſer Feier auch in nicht

evangeliſchen Kreiſen mußte uns dies Gefühl hervorrrufen Wir
Latholilen haben n niemals einen Heerführer als Heros des
Glaubens gefeiert as halten wir für verkehrt Hat nicht
Guſtav Adolph außerdem Stücke von Deutſchland abgeriſſen Wie
kann man einen ſolchen Mann denn ſo feiern Wirmüſſen die nationalen und religiöſen Geſichtspunkte auseinander
halten und wenn Sie das nicht thun dann können Sie ſich
nicht wundern wenn wir eine Antwort darauf geben Uebrigens
hat auch Herr v Eynern Tilly einen Mordbrenner genannt
Nun ich will darauf nicht weiter eingehen denn die Akten über
Tilly ſind vollſtändig geſchloſſen und wir wiſſen ganz genau
was wir von ihm zu halten haben Was die Zuwendungen für
die Katholiken im Etat anlangt ſo muß doch dabei berückſichtigt
werden daß der Staat die moraliſche Pflicht hat die früher
ſäkulariſirten Kirchengüter zu Gunſten der Katholiken zu ver
wenden Wenn der Miniſter den kölner Dom anführt ſo mache
ich darauf aufmerkſam daß mehr rentbares Vermögen vom kölner
Dom von der Säkulariſation her in Händen des Staates iſt als
der Staat für den Dom aufgewandt hat Dem Miniſter kommen
wir mit Vertrauen entgegen da ſich ein gläubiger Katholik und
ein gläubiger Proteſtant wohl verſtändigen können Aber Ver
trauen iſt ein pſychologiſches Moment und wenn unter den hohen
Staatsbeamten faſt gar kein Katholik iſt ſo kann man ſich nicht
wundern wenn ein volles Vertrauen im katholiſchen Volke noch
nicht vorhanden iſt das überhaupt noch von der Kulturkampf
zeit her mißtrauiſch iſt

Abg Dr Friedberg nl Aus den Ausführungen des Vor
redners kann die konſervative Partei ſehen daß es vielleicht doch
beſſer wäre wenn ſie ſich nach anderen Parteien zur Unter
ſtützung mancher ihrer Beſtrebungen umſehe als nach dem
Centrum Was Guſtav Adolph anlangt ſo war der Ausdruck
den Abg Groeber im ein gebraucht geradezu eine Schän
dung an Guſtav Adolph Wenn die Katholiken zum Rock nach
Trier wallfohrten und denſelben anbeten Große Unruhe im
Centrum und Widerſpruch wenn ſie ihm ihre Verehrung er
weiſen und es kommt dann ein Evangeliſcher und kritiſirt das
dann rufen ſie nach dem Staatsanwalt wenn aber von unſerer
Seite ein Mann den wir verehren gefeiert wird dann glauben
Sie noch berechtigt zu ſein ihn in einer geradezu ſchändenden
Weiſe anzugreifen Wir haben in den letzten Jahren immer in
Frieden mit dem katholiſchen Volke zu leben uns bemüht aber
das alles nutzt nichts wie man jetzt wieder aus dem Verhalten
des Centrums ſehen kann Es kann der Beſte nicht in Frieden
leben wenn es dem böſen Nachbar nicht gefällt

Damit ſchließt die Diskuſſion und nach einigen perſönlichen
Bemerkungen werden in üblicher Weiſe die Haupttheile des
Etats an die Budgetkommiſſion verwieſen

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr GGeſetz betr die Ge
bühren ordnung für Notare Gerichtskoſtengeſetz
Rechnungsſachen

Schluß 4 r Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen Herr von

Pomm er Eſ ch e macht als königl Kommiſſarius bekannt Des
Königs Majeſtät haben zu genehmigen geruht daß der Pro
vinsial Landtag der Provinz Sachſen zum 29 Januar
d J uach der Stadt Merſeburg berufen werde Die Eröffnung
des ProvinzialLandtags wird an dieſem Tage mittags 12 Uhr
im Soale des SchloßgartenPavillons zu Merſeburg nach einer
kirchlichen Feier in der Schloß und Domkirche erfolgen welche
um 10 Uhr beginnt

Die ſeit dem BeginnTorgau 23 Jan Ern en uneeß
n Präſidenten Geh Oberd J durch den Rücktritt des bisherige

Juſtizraths Schmieder erledigte Stelle des Landgerichts Präſi
denten hier iſt wie verlautet nun wieder beſetzt worden Für
die Stelle iſt der Oberlandesgerichtsrath Hackel in Kaſſel in
Ausſicht genommen derſelbe ſoll bereits zum Landgerichtspräſi
denten ernannt ſein Der neue Präſident wurde am 10 Juli 1884
a Oberlandesgerichtsrath ernannt und war als ſolcher zumeiſt
ei dem Oberlandesgericht in Kaſſel thätig

Eislkeben 23 Januar Vom Tage
uſerſtraße in der Nähe der Zeiſingſtraße hat in den letzten

ſie ganz beſonders unter den Erdrevoluſionen gelitten Es
r t dieſer Gegend Gasrohr und Waſſerrohrbrüche
a ommen heute war man an der Arbeit die beſchädigten

z W aufzuſuchen und auszubeſſern Aber nicht allein Gas
ehe aſſerröhren ſondern auch die Gebäude haben bedenklich

Kern Viele Hänſer im Senkungsgebiete befinden ſich in einer
Undewer oafoſſung daß man faktiſch jeden Augenblick eine

a arkeit vorausſetzen kann Das wiederholte Brechen
r Ben hren infolge der Erderſchütterungen trägt nicht wenig

n höcht rig bei zumal bereits wiederholt Menſchenleben
M eeh rſtickungs Gefahr ſchwebten

rohanſen 23 Jan Unglücksfall n Bleichenete Kleinhändler J ein Faß mit Hel der é be
Wore t einem Tiſche legen um doſſeibe ſüſſig zu erhalten
beſchäftigt v Vater mit Schreiben die Muller mit Siricken
des Faſſs u ſpielte das zweiſährige Töchterchen in der Nähe
daben ben erbel muß es wohl ein Seitenlager wecgezogenplötzlich ſtürzte das Faß herab nd traf das Klud

Die Sanger

e

Echo der Guſtav Adolph Feier die doch auch

Der Tod trat

Die alte Elbbrücke der

unglücklich daß der Kopf zerdrückt wurde
ofort ein

A Magdeburg 23 Jan

Gerlinor Börso vom 23 Januar
Brgänzung zu den Notirungen im gestr Abendblatt
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Nene Serie
Nr 825 829 E de Laveleye Der Soxiaglismus der

Gegenwart Mit einem Anhang Der
Socialismus in England von G H Orpen
Ueberſetzt von Chr Jasper

Geheftet 25 eleg geb 50 M
Jnhalt Einleitung die Fortſchritte des Soriglismus 1 Kapitel Der Socialis

mus Deutſchlands in der Gegeuwart 2 Kap Die Porläufer Fichte und Marlo
3 Kap Nodbertus Jagchaw 4 Kap Karl Marx 5 Kap Ferdinand Talſalle
6 Kap Die conſervativen Socigliklen 7 Kap Die evangeliſchen Socialilen 8 Kap
Die katholiſchen Socialiſten 9 Kap BVlüte und Verkail der Juternakionale 10 Kap
Die Welt Alianz der Demokratie und der Apoßfel des Rihilismus II Kap Der Kollek
tivismus und die Verſtaatlichung von Grund und PVoden 12 Kap Die Kakthederlocialiſten

Nr 830 832 Jakob Ahrenberg Der Stodjunker Eine
Erzählung aus den Karelen Autoriſierte Ueber
ſetzung aus dem Schwediſchen von M Hellbuſch

Geheftet 75 gebunden 1 in Original Geſchenkband 2 M
Stockjunker nennt man in Finland die Waldaufkäufer was bemerkt ſein mag

um einer mißverſtändlichen Auslegung des Titels vorzubeugen Der Roman iſt wohl das
beſte Erzeugnis der modernen finländiſchen Litteratur reich an Handlung und an
prächtigen Schilderungen des rauhen und doch ſo ſchönen Landes und ſeiner Bewohner
Das Werk dürfte dem Autor auch in Deutſchland verdiente Anerkennung erwerben

Nr 833 834 Schleiermacher Zur Darſtellnng des theolo
giſchen Stkudinms Zum Behufe einleitender
Vorleſungen entworfen

So lange es eine theologiſche Wiſſenſchaft giebt wird dieſe anregende kleine Schrift
ihren Wert behalten und kein Theologe wird ſie in ſeiner Bibliothek miſſen wollen h

Vorräthig in allen Buchhandlungen

Grroes e Locterie
Ziehung am 8 und 9 März 1895 zu Meiningen

Hanptgewinn i W v 50000 Mark
ſowie ca 5000 weitere größere und kleinere Gewinne

De Looſe nur 1 Mark
Liſte 20 Pfg extra

hält vorräthig Otto Lendel Sortiment Halle Markt 24

e e e e S xS mee e c ne e
8 Sän

Der zweite Cursus unseres Unterrichts beginnt am
Montag den 28 Jan im Sanle des IIötel zum Kron
prinz Gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Woh
nung Blumenthalstrasse 5 und Bernburger Strasse 9 r
E N EEOCGO Universitäts Tanzlehrer

Tanz nterrichtDer 2 Winterenrfus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über
Aeſthetik der Körper und Anſtandsformen nach Profeſſor Zorn Mitglied
der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer für Abtheilungen und einzelne Perſonen
beginnt Freitag den 25 Januar in den Kaiser Sälen Gleichzeitig
empfehle ich mich zum Einüben der HMenuets a la reine und de la cour S
der Gavotte der Kaiſerin des Huldigungs Reigen u ſ überhaupt S
aller Novitäten Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Wohnung
entgegengenommen

II Wipplinger Tanzlehrer Auguſtaſtr 11 1 Etage
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer r v

Neun eingeführt
Feinſte Wmgesalzeme ZJrafelbutter

r

P EI
täglich friſch utreffegf Ulrichirgße 24

r ri raßtIa V S Leipziger Straße 96

R ſowie 3 Zuchtbhullen preiswerth zum

e S Perkauf
Cönnern Neumefster

Von Freitag den 25 d Mts ſtehen
hochtragende und friſchmilchende Kühe

Bekanntmachung
Börſe zu Halle as

Die Mitglieder werden hierdurch zu der am Donnerstag den31 Jannar d J Vormittags 9 Uhr im Saale der Börſe ſtattfindenden

Generalverſammlung
eingeladen

Tagesordnung Jahresbericht und Vorlegung der Rechnung für 16894
Halle a/S den 22 Januar 1895

ie VBörſenkommiſſton9 8zrſ Liebam ſſ

Jahres Verſammlung der Börſe
Auf Grund der von dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe

unterm 22 November 1888 genehmigten Börſenordnung für die Stadt Halle
hat in jedem Jahre die Neuwahl von 9 Mitgliedern der Börſen
kommiſſion und 2 Reviſoren bezw Stellvertretern zur Prüfung der
Jahresrechnung unter Leitung eines Köommiſſars der Handelskammer ſtatt
zufinden Zu dieſem Amte von der Handelskammer berufen lade ich die Wahl
berechtigten zur Theilnahme an einer Verſammlung ein welche am

Donuerstag den 31 Jannar d Vormittags 9 Uhr
im Saale der Vörſe

abgehalten wird

Tages Ordunng
1 Ergänzungswabl für die 9 ordnungsgemäß ausſcheidenden Mitglieder

der Börſenkommiſſion
2 Wahl von 2 Reviſoren bezw Stellvertretern zur Prüfung der Jahres

rechnung

Wahlberechtigt ſind alle bisherigen Mitglieder der Börſe zu Halle a/S
welche den Jahresbeitrag für 1895 entrichtet haben ſowie ſolche Firmen welche
bis zum Wahltage ihren Beitritt erklären und den Jahresbeitrag für das
laufende Jahr entrichten

Halle a/S den 22 Januar 1895
Der Kommiſſar der Handelskammer

Paul Hofmeiſter 8

D

Farbenfabriken v Friedr Bayer a C2 Elberfeld
Ausserordentlich hoher Nährwerf Leichte Verdaulſchkeit
Wichtig für schwöchliche Pepsonen Reconvalescenten

e e

ärzkſicherseits besfimmtem Gehalt an Somatose

hergesteltt dureft

Gebr Stollwerek Köln
Der Nahrwert von Chocolade Cacao Wird gen

besonders erhöht durch den Zusatz von

Sonatefarbenfabrikenvfriedr BayerzC Elberfeld
einem aus Pleisch bereiteten geruch und geschmacklosen

eNäaäkhrmittel
W XNlinisch geprüft und empfohlen bei

Blejchsucht Magenkrankheifen Tuberculose
für schwächliche Kinder und Reconvalescenten

e Chocolgde CgeadMecdetegen solle

Wer Betten anschafſen will
verwende unbedingt

Patent Springteder Iatratzen
von

Lack Aurtion
Sonnabend den 26 er 10 Uhr

Magdeburger Strafe 57
Ia Copal BVeruſteinLack
Sicceativ von hieſigen Sachverſtän
digen geprüft

ſeine vorzüglichen

estphal Reinhold e Berlin zu
Anerkannt die besten und billigsten im Gebrauch

Jede Garantie wird gewährt
In allen besseren Möhbel Tapezier und Aussteuer Geschäften

zu Fabrikpreisen erhüältlich

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ad S

Das Loos elm nder Kinderheilſtätte
in Salzungen

Gewinne im Werthe
166,666 Mt

Haupttreffer i W v
50,000 Mark

u n iooſe fürMark Porto u Liſte 20
extra verſendet

11 Looſe für P A Schrader
10 Mark HanptAgentur aä

128 Looſe für Hannover
25 Mark Gr Packhhofſtraße 29

Wir machen bierdurch ergebenſt be
kannt daß wir von dem Königl Amts
gericht zu Halle a/S als
Taxatoren für Grundſtücke
und als Sachverſtändige in
baulichen Angelegenheiten

eidlich verpflichtet ſind
Giebichenſtein 20 Januar 1895
Sehubarth Leppert

Maurer u Zimmermeſſter

Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens Familien
Credit Geſchäfts u Privat
Verhältniſſe auf alle Plätze der
Welt erteilen gewiſſenhaft prompt
und discret auch übernehmen
Recherchen aller Art l

Beyrieh GreveJnternationales Auskunftsburean
Halle a/S Leipzigerſtr 101

Günſtige Abonnementsbedingungen

Worin beſteht der größte Feindes Nufßzbaumholzes e
in w Brandt s Jmitation

Möbel werden dauernd gut au
z rier nußbaum oder mahagoni in

irt 10 Spitze 10W Brandt Jmiteur uMöbelpolirer Rohrſtuhlflechterei

Conditorei

Hohenzollern
empfiehlt den geehrten Herr
ſchaften unter Zuſicherung der
denkbar feinſten Ausführung

Conditorei
waaren als

Baunmkuchen
Macronenberge

Bienenkörbe
Torten

bunte Schüsseln
Lis

Fürst Pückler
Créme

und Sahnen Speisen
Weingelées

Crème
und PFrucht Torten

Kaffee Wein
und Theec Gebäcke

Banmknchen
vorzüglich im Geſchmack

zu Theegeſellſchaften vortrefflich
geeignet von 2,50 an

Neuheit und Speeialität
Hohenzollerutorte

von Z3 an
jVPreisverzeichnißporſeeu koſtenfrei

h

3

Die Expeditionen der Saale geitun9 befinden ſich Seine
Gr Serlin Uene Promenade t unMarkt 24 Waagcgebäude w

Mit Unterhaltungsblatt
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